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Ein neuer Fund von
Troglophüus escalerai I. BOLIVAR, 1899

(Saltatoria, Rhaphidophoridae)

Von H erbert W eidner1)

1899 beschrieb I. B olivar Troglophüus escalerai nach einem Weibchen 
von Jenidje-Kale (= Ynicekala) in der türkischen Provinz Maras im 
Osten Anatoliens. K arabag (1958, S. 84) nennt als weiteren Fundort der 
Art die Zindan-Höhle bei Egirdir in der Provinz Isparta im Süden Vorder
anatoliens. Die Angabe gründet sich auf Larven, die C. K osswig im Okto
ber 1946 gesammelt hatte. Seitdem ist m. W. die Art nicht wieder gefun
den worden. Im vorigen Jahr übergab Herr Professor Dr. C. K osswig dem 
Zoologischen Museum der Universität Hamburg zwei Weibchen, die er am 
15. 6. 1970 bei Kemaliye in der Provinz Erzincan gesammelt hatte. Ein 
drittes Exemplar von dem Fund erhielt Herr Professor Dr. T. K arabag in 
Ankara. Die mir vorliegenden Weibchen stimmen mit der Beschreibung 
B olivars weitgehend überein. Die Körperlänge beträgt bei dem einen Ex
emplar 21 mm, bei dem anderen, dessen Hinterleib durch die Trocknung 
stark eingeschrumpft ist, 15 mm. Die Pronota messen 4,3 bzw. 4,4 mm, der 
Ovipositor 9 mm und der Hinterfemur, der allerdings leider nur bei einem 
Exemplar erhalten ist, 14 mm. Die von B olivar gegebenen Maße sind 
Körperlänge 15, Pronotum 4,5, Hinterfemur 14 und Ovipositor 9 mm.

Die Heuschrecken wurden unter heruntergefallenen Steinen einer Stütz
mauer der mit alten Maulbeerbäumen und Obstbäumen bewachsenen 
hängenden Gärten an dem von Kemaliya etwa 70 m abfallenden Steilhang 
zum Euphrat gefunden. Nach K osswig war früher dieses Gebiet stark be
waldet, woran sich alte Leute noch erinnern können. Soweit die Fauna 
beurteilt werden kann, wird sie von typischen Waldarten zusammenge
setzt, die dem mediterranen Aboreal zuzurechnen sind. K osswig (1972, 
S. 101) hält das Gebiet für ein Refugium früher in der weiteren Umgebung 
allgemein verbreiteter Waldformen.

Die Verbreitung der Gattung Troglophüus ist auf die östlichen Mittel
meerländer beschränkt. Die meisten Arten leben in Jugoslawien, so T. ca- 
vicola (K ollar, 1833), T. neglectus K rauss, 1879, T. brevicauda Chopard, 
1934, T. ovuliformis K arny, 1907, und T. lazaropolensis K araman, 1958, wo
bei das Vorkommen der drei zuletzt genannten Arten nur sehr begrenzt 
ist, während die erste Art im Norden bis nach Österreich (Baden bei Wien) 
vordringt und im Süden bis Griechenland reicht und die zweite ebenfalls
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von Kärnten bis Griechenland in verschiedenen Unterarten vorkommt. 
Den äußersten Südosten Italiens bewohnt T. andreinii Capra, 1927, die 
Insel Kreta T. roeweri W erner, 1927, und T. spinulosus Chopard, 1921 
(wahrscheinlich nur die Larvenform der anderen Art) und die Insel Rho
dos T. lagoi M enozzi, 1935 (nach H arz 1969). Die Gattung Troglophilus 
dürfte demnach also dem mediterranen Arboreal zuzurechnen sein. R uffo 
hat 1958 eine Verbreitungskarte der Gattung gegeben, die 1967 von La 
G reca reproduziert wird. In ihr hat er die Verbreitung in Anatolien aller
dings völlig nach der Phantasie eingetragen. Ihre Verbreitung dürfte rich
tiger entlang der Südküste Anatoliens verlaufen und im Osten dann wei
ter ins Land Vordringen. Es wäre zu wünschen, daß von dieser interessan
ten Art noch weitere Funde gemacht werden.
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